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A. Hehrverfassang, 


Der Lehrplan der Anftalt ift auch in dem abgelaufenen Schuljahr weſentlich derſelbe geblieben, wie 
er in dem zwölften Jahresbericht abgedruckt iſt, u. zw. lagen bei dem zweijährigen Curſus der Secunda 
wiederum die Penſen des erſten Jahres zu Grunde. Die in dieſer Klaſſe bearbeiteten Aufſatzthemata 
ſind folgende: 


— 


Schlaf und Tod. 

. Sind die Gewäſſer die natürlichen Grenzſcheiden der Völker? 

. Fugit irreparabile tempus. 

„„Alles bat feine Zeit“, in Beiſpielen aus Natur, Geſchichte und Menſchenleben. (Klaſſenarbeit.) 
Alexander d. Gr. und Napoleon. 

. a, Was verdankt der preußiſche Staat dem großen Kurfürſten? 


d, Charakter Tellheims in Leffings Minna von Barnhelm. 


Homo sociale animal. 

„Herders Lebensgang. 

Lerne dich ſelbſt kennen. 

Der Einfluß des Nahrungserwerbs auf die Fußbildung der Säuger. 

„Es giebt kein Zeichen der Höflichkeit, welches nicht einen tiefen ſittlichen Grund hätte. 
„Ueber den Nutzen des Eiſens. (Klaſſenarbeit). 

„Die nördliche gemäßigte Zone in pflanzengeographiſcher Hinſicht. 

„Donna Urracca (nach Herders Cid). 


B. Granit 


Am 13. October Morgens 8 Uhr wurde das neue Schuljahr mit Gebet in den einzelnen Klaſſen eröffnet ; 
die gewohnte gemeinſame Andacht mußte unterbleiben, weil das Setzen eines neuen Ofens in der Aula 
nicht rechtzeitig vollendet war. Aus demſelben Grunde mußte der Zeichenunterricht, fúr welchen ein 
Theil der Aula als Unterrichtslocal eingerichtet iſt, für die Secundaner, Tertianer und Quartaner 


zunächſt in den betr. Klaſſenzimmern abgehalten werden, für die Quintaner und Sertaner aber bis 
zur Fertigſtellung des Ofens ganz ausfallen, weil die Klaſſenzimmer der Quinta und Serta bei dem 
Vorhandenſein nur eines Klaſſenzimmers für die Vorſchule in den mit dem Zeichenunterricht parallelen 
Stunden als Unterrichtsraum der einen Vorſchulklaſſe dienen. 

Am 28. October wurde die Aula als Wahllocal bei den Wahlmänner-Wahlen für das Abgeordnetenhaus 
benutzt; der Unterricht fiel an dem gedachten Tage aus. 

Zum 4. November war der Oberlehrer Herr Dr. Bahnſen als Wahlmann nach Stolp einberufen; 
derſelbe war ſchon für den Nachmittag des 3. beurlaubt, und wurde ſeine Vertretung für dieſe Zeit 
zum Theil durch Tauſch bewirkt. 

Am 13. November erkrankte Herr Gelhaar und mußte auch am 14. vertreten werden. 

Am 23. December Mittags wurde mit Abhaltung der vierteljährlichen Cenſur und gemeinſamer Andacht das 
Kalenderjahr geſchloſſen. Im neuen Jahr begann der Unterricht wieder am 5. Januar. 

Nachdem ſchon vom 1. Januar 1874 ab das Schulgeld in den unteren Klaſſen und der Vorſchule abermals 
bedeutend erhöht (vergl. u. E.) und unter Hinweiſung auf die bevorſtehende Umwandlung der hoͤheren 
Bürgerſchule in ein Progymnaſium die Eltern zur Zahlung des erhöhten Schulgeldes von dem Ma— 
giſtrat aufgefordert waren, traf Anfang Januar die erfreuliche Nachricht hier ein, daß der zu dem 
genannten Zweck erbetene Staatszuſchuß in Höhe von 1250 dr jährlich bis zur Beſſerung der Ver⸗ 
haltniſſe der Commune, jedoch zunächſt nur auf acht Jahre, von des Herrn Unterrichtsminiſters Excellenz 
aus Centralfonds bewilligt ſei, u. zw. vom 1. Januar 1873 ab, ſo daß für ein ganzes Jahr die 
nach dem Vorſchlage der Patronatsbehörde feſtgeſetzten höheren Gehälter den Lehrern der Anſtalt nach⸗ 
gezahlt werden konnten. Seitdem find die Verhandlungen wegen Umwandlung der höheren Bürger- 
ſchule ins Stocken gerathen. — 

Am 12. Januar fiel wegen der Beſtattung des Stadtverordneten-Protokollführers Herrn Kaufmann Iſidor 
Stein, eines langjährigen und ſtets eifrigen Mitgliedes unſeres Schul-Curatorii, der Vormittags⸗ 
Unterricht von 10 Uhr an aus. An ſeiner Stelle trat ins Curatorium der Kaufmann Herr Hetebrüg 
ein. 

Am 27. Januar wurde in außerordentlicher Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung in der Aula der 
neugewählte Bürgermeiſter Herr Bartholdy durch den Königl. Landrath Herrn von Bonin cinge- 
führt, wozu auf Einladung des Magiſtrats auch das Lehrer-Collegium erſchienen war. 

Wegen abermaliger Einberufung des Oberlehrers Bahnſen zur Wahl nach Stolp, traten am 19. u. 20. 
Februar mehrere Vertretungen reſp. Veränderungen in der Unterrichtsertheilung ein. 

In der zweiten und dritten Märzwoche wurden nach vorgängiger Anfertigung ſchriftlicher Probe⸗Arbeiten 
in ſämmtlichen Klaſſen mit Ausnahme der Secunda die mündlichen Verjegungs- Prüfungen im Bei⸗ 
ſein des Rectors und des Fachlehrers der nächſthöheren Klaſſe abgehalten. 

Zur Vorfeier des Geburtstags Sr. Majeftát des Kaiſers und Königs wurde am 21, März Vor⸗ 
mittags in der Aula ein öffentlicher Geſang- und Declamations-Actus veranſtaltet, wobei der ordent— 
liche Lehrer Herr Haber die Feſtrede (Rückblick auf die Geſchichte des Elſaß) hielt. 

Am 28. März halbjährliche Cenſur, Bekanntmachung der Verſetzungen und Entlaſſung der Abiturienten, 
von welchen Hermann Hill in einer deutſchen Rede von ſeinen Lehrern und bisherigen Mitſchülern 

Abſchied nahm; der Rector ſprach demnächſt dem einer ehrenvollen Berufung an das Gymnaſium zu 
Anklam folgenden Zten ordentlichen Lehrer Herrn Dr. Franz Buth den Dank für die der Anſtalt 
geleiſteten Dieſtne und gute Wünſche für ſeine Zukunft aus, worauf mit gemeinſamer Andacht das 


em 


Winter⸗Schul⸗Semeſter geſchloſſen wurde. — Die Verwaltung der vacant, gewordenen Lehrerſtelle 
wurde mit Genehmigung des Königl. Provinzial-Schul-Collegii Herrn Schmidt übertragen, die 4. 
ordentliche Lehrerſtelle aber durch Berufung des Herrn Paul Henckel vom Gymnaſium in Neu⸗ 
ſtettin definitiv — zum erſten Male ſeit ihrer im Jahre 1869 erfolgten Begründung — beſetzt. 

Am 13. April begann das Sommer-Schul-Semefter mit gemeinſamer Andacht, gehalten vom Rector, wel- 
cher darauf den neu eintretenden Lehrer Herrn Henckel“) willkommen hieß. 

Am 2. Juli fiel wegen der hier in Lauenburg ftattfindenden Provinzial-Verſammlung des Guſtav-Adolf⸗ 
Vereins der Unterricht in allen Klaſſen aus; Lehrer und Schüler nahmen Vormittags an dem Feſt— 
Gottesdienſt in der evangeliſchen St. Salvator-Rirche Theil. Nachmittags wurde ein Turnſpaziergang 
nach dem feſtlich geſchmückten Jägerhof gemacht, wo mehrere der anweſenden Gäſte, namentlich der 
Königliche Regierungs-, Schule und Conſiſtorial⸗Rath Herr Baron aus Cöslin, Gelegenheit nahmen, 
Anſprachen an die Schüler der höheren Bürgerſchule zu halten. 

Am 1. Juli früh meldete ſich Herr Oberlehrer Bahnſen plötzlich krank und erbat einen Urlaub zur Reiſe 
nach Berlin behufs Conſultirung einer ärztlichen Autorität; ſeine Vertretung war bei der in den letzten 
Tagen vor der Vierteljahrescenſur fic) häufenden Arbeit der Collegen nur durch Combination der Se- 
cunda mit der Tertia zu bewirken. 

Vom 4. Juli Mittags bis zum 2. Auguſt Sommerferien; während derſelben hielten Herr Herhudt mit 
20 Quintanern und 23 Sertanern, Herr Nagorſen mit 20 Vorſchülern eine Ferienſchule ab. 

Am 10. Auguft Vormittags 11% Uhr wurde in der Aula im Beiſein des Herrn F. W. Nipkow, als 
Vertreters des Curatorii, und des Lehrer-Collegii der ordentliche Lehrer Herr Henckel, nachdem die für 
ihn beſtimmte Vocation die Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul⸗Collegii erhalten hatte, 
durch den Rector feierlich vereidigt und in ſein Amt eingeführt. 

Am 1 September Nachmittags fand unter Leitung des Herrn Gelhaar ein Turnſpaziergang nach dem Jägerhofe 
ſtatt; am 2. betheiligte ſich die Anſtalt bei der allgemeinen Feier des Sedanfeſtes und der damit ver— 
bundenen Enthüllungs⸗ und Einweihungsfeier des hier errichteten Kriegerdenkmals, indem ein Theil 
der älteren Schüler in dem von Herrn Gelhaar gebildeten Saͤnger-Chor mitwirkte, die Übrigen unter 
Herrn Schmidt's Führung und begleitet von den anderen Lehrern im Feſtzuge erſchienen, während der 
Unterzeichnete, als Vorſitzender des Denkmals-Committee's, auf dem Feſtplatze die die Enthüllung 
einleitende Anſprache hielt und das Hoch auf Seine Majeftát den Kaiſer und König aus- 
brachte, unter welchem die Hülle des Denkmals ſiel. 

Vom 11. bis 14. September mußte der Rector krankheitshalber ſeinen Unterricht ausſetzen; ſeine Vertre— 
tung übernahmen die Herren Haber, Schmidt und Henckel. 


2 
C. Sailen, 

Am Schluſſe des dreizehnten Schuljahres befanden ſich in der Anftalt 222 Schüler, 145 in den 
Realklaſſen und 77 in der Vorſchule. Abgegangen find ſeitdem 27, neu aufgenommen wurden im vierzehnten 
Schuljahr 33, u. zw. 2 in Quarta, 1 in Quinta, 3 in Serta, 7 in die erſte, 20 in die zweite Vorſchul⸗ 
klaſſe. Gegenwärtig befinden ſich daher 228 Schüler in der Anſtalt, davon 161 in den Realklaſſen (9 in 
Secunda, 22 in Tertia, 28 in Quarta, 47 in Quinta, 55 in Sexta) und 67 in den Vorſchulklaſſen 


*) Paul Johannes Hermann Henckel, geb. zu an i. P. im Jahre 1848, beſuchte von Oſtern 1857 bis dahin 1866 
das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, ſtudirte darauf Philologie an der Univerſität zu Berlin und abſolpirte nach mehrjähriger 
privater Thätigkeit im November 1871 in Greifswald das ex. pr. fac. doc, — Von Oſtern 1872 bis dahin 1873 leiſtete 
er an dem Pädagogium zu Putbus das vorſchriftsmäßige Probejahr ab und war dann an dem Königlichen Gymnaſium zu 
Neuſtettin als wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer beſchäftigt. 


(38 in der erften, 29 in der zweiten). Ueberhaupt haben der Anftalt feit ihrem Beſtehen 656, im abge- 
laufenen Schuljahr 249 Schüler angehört; wie ſich dieſe auf die beiden Schulſemeſter vertheilen, ergiebt 
die folgende 

Ueberſicht der Schülerfrequenz. 


In der In den 
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Von den evangelifchen Schülern waren 8 nach dem Wunſche ihrer Eltern wegen gleichzeitigen Beſuchs des 
Confirmanden⸗Unterrichts von dem auf der Anſtalt ertheilten Religionsunterricht dispenſirt. 
Die abgegangenen Schüler ſind folgende: 
aus Secunda: Hugo Trettin . beſtandener Abitu⸗ 
Hermann Hill) rienten-Prüfung. 
Paul Pieper, zum Büreaudienſt. 
aus Tertia: Arthur Schröder, zur Landwirthſchaft. 
Erich Müller, zum Büreaudienſt. 
Wilhelm Schulz, wird Bäcker. 
Eugen Lenz, wird Brauer. 
Ottomar Schulz 
Hermann Bahr 
aus Ouarta: Otto Prahl, zum Kaufmannsſtande. 
Mar Gierke, wegen Krankheit des Vaters. 
Richard von Lübtow, zum Gymnaſium in Stolp. 
Leopold Pethke, zunächſt zum Büreaudienſt. 
Paul Wendler, mit den Eltern ausgewandert. 
Julius Kutnewski, wird Kürſchner. 
Auguſt Casper, wegen Kränklichkeit. 
Rudolf Troike, unbeſtimmten Vorhabens. 
aus Quinta: Conrad Bautz, 
Julius Danelius, mit den Eltern verzogen. 
Otto Polenz, 
Walter Minde, wegen Verſetzung des Vaters. 
Oskar Lübbecke, zeitweiſe wegen Kraͤnklichkeit. 
aus Sexta: Guſtav Bärwald, zur Stadtſchule. 
aus der Vorſchule: Otto Wahlfeld, wegen Verſetzung des Vaters. 
Otto Wendler, zur Stadtſchule. 
Hermann Ninow, wegen Todesfalls der Pflegemutter. 4 
Bruno Klingbeil, zum Gymnaſium in Außig. 


wegen Kränflichkeit. 


pp 


— 


D. Abiturienten. 


Der Abiturienten-Prüfung unterzogen ſich zum Oſtertermin zwei Schüler der Secunda, beide nach 

2% jährigem Aufenthalt in dieſer Klaſſe, nämlich: 

1. Hugo Trettin, 20 Jahre alt, evangeliſch, Sohn eines hier verftorbenen Lederhaͤndlers, und 

2. Hermann Hill, 17 Jahre alt, evangeliſch, Sohn eines Gutsbeſitzers in Poppow. Nachdem 
in der zweiten Märzwoche die ſchriftlichen Prüfungs-Arbeiten in vorgeſchriebener Weiſe angefertigt waren, 
fand am 25. März unter dem Vorſitz des Königlichen Provinzial-Schulraths Herrn Dr. Wehrmann die 
mündliche Prüfung ſtatt, bei welcher beide das Zeugniß der Reife, u. zw. mit dem Prädicat „Genügend 
beſtanden“, erhielten. Der erſtere iſt zum Feldmeſſerdienſt übergegangen, der zweite in die hieſige Buchhand— 
lung eingetreten. 

Die von den Abiturienten bearbeiteten Aufgaben waren folgende: 

a. Deutſcher Aufſatz: Welches waren die großen Zeiten Deutſchlands? 

b-d. Lateiniſches, franzöſiſches, und engliſches Exereitium ohne Lexikon und Grammatik. 

e. Mathematik und Rechnen: 1) Einen Kreis zu beſchreiben, welcher einen gegebenen Kreis berührt und 
eine gegebene Sehne dieſes Kreiſes in drei gleiche Theile theilt. 2) In einem ſchiefen Kegel beträgt 
der Radius der Grundfläche 336 em., die kleinſte Seite 557 em., die größte Seite 589 em.; unter 
welchem Winkel iſt letztere gegen die Grundflaͤche geneigt, wie groß iſt die Höhe und das Volumen 
des Kegels? 3) Die Summe einer geometriſchen Reihe von 7 Gliedern zu finden, deren erſtes 8 ift 
und deren drei erſte eine ſtetige arithmetiſche Proportion bilden, wenn man das dritte Glied um 2 
verkleinert. 4) Welches ſind in Grammen Schrot und Korn der neuen deutſchen Einmarkſtücke, wenn 
dieſelben “io fein find und 90 Stück ein Münzpfund wiegen? 

f. Freiwillige naturwiſſenſchaftliche Arbeit: 1) Die Nahrungs-Einnahme, Ernährung und Ausſcheidung 
bei den höheren Wirbelthieren. 2) Das Glas, feine Eigenſchaften, chemiſche Zuſammenſetzung und 
Fabrikation. 3) Welches ſind die Mittel der Electricitäts-Erregung und in wiefern erweiſen ſich die er— 
haltenen Electricitäten als verſchieden? 


E. Auszug ans den Merter der Miniglichen Behörden md des Steiltischen Patronato. 


Prov.⸗Sch.⸗Coll. Verf. v. 6. Nov. 1873: Die Benutzung der Aula zur Abhaltung von Bibelftunden wird 
widerruflich genehmigt. 

Mag. Verf. v. 3. Jan. 1874: Vom 1. Januar 1874 wird das Schulgeld nach folgenden Sägen erhoben: 
in Secunda 28 rlr., in Tertia und Quarta 24 rlr., in Quinta, Serta und der Vorſchule 20 rir. 

Prov.⸗Sch.⸗Coll. Verf. v. 28. Jan.: Bei Aufnahme von Schülern, welche das zwölfte Lebensjahr 
überſchritten haben, iſt nicht blos der Nachweis der erſten Impfung, ſondern auch der der erfolgten 
Revaceination zu fordern. 

Desgl. v. 16. März: Für die bevorſtehende Entlaſſungs-Prüfung wird Herr Superintendent Pompe in 
Vertretung des Curatoriums zum Mitgliede der Prüfungs-Commiſſion ernannt. 

Prov.⸗Sch.⸗Coll. Verf. v. 16. April: Die Abiturienten-Prüfungs⸗Verhandlungen erfolgen nach genommener 
Kenntniß zurück. 

Desgl. v. 24. April: Abſchrift der Verordnung d. K. Regierung zu Cöslin vom 28. Mai 1873 betreffend 
die Verabreichung geiſtiger Getränke an Schüler öffentlicher Schulen; Uebertre— 
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tungen dieſer Verordnung ſind der Polizei-Behörde anzuzeigen und auf die 
Beſtrafung des ſchuldigen Wirthes anzutragen. 


F. Vermehrung ler Fehr mittel, 


1. Lehrerbibliothek, unter Verwaltung des Rectors. Zu ihrer Vermehrung wurden außer 
dem größten Theil der im Etat für Lehrmittel ausgeworfenen 75 rlr. wiederum die Inferiptionsgebühren 
a 10 ſgr. der neuaufgenommenen Schüler, ſowie die Ueberſchüſſe der Tintenkaſſe (an welche jeder Schüler 
monatlich 6 Pf. zu entrichten hat) aufgewendet. 

Angeſchafft wurden u. a.: Horat. Opp. ed. Holder et Keller; Simrock, Mythologie; Miller, Symbol. Bücher: Lieber 
u. Lühmann, mathem. Aufgaben, 2 Bd.; die zweite deutſche Nordpolfahrt. — Fortgeſetzt wurden: Centralblatt der Unterrichts⸗Verw.; 
Zarnke, Cen tralblatt; Magazin für d. L. d. Ausl.; Zeitſchr. für preußiſche Geſch. u. Landesk.; Sklareck, der Naturforſcher; Bronn, 
Thierreich; Jahrbuch über die Fortſchritte der Mathematik; Brockhaus Bilderatlas; Engel, Zeitſchrift des Kal. preuß. ſtat. Büreaus; 
Lange, römiſche Alterthümer; Dräger, hiſt. Syntax; Corſſen, Ausſpr. u. Vokal.; Kurz, Geſch. d. d. Litt. 

Geſchenkt wurden: von dem K. Prov.⸗Schul⸗Collegium von Pommern: Riedel, Gefeh. d. preuß. 
Königshauſes, Bd. 1 und 2, und deſſen Zehn Jahre aus der Geſch. d. Ahnherrn u. ſ. w., ſowie die Schrift: 
„Zum urkundlichen Beweiſe über die Abſtammung d. preuß. Koͤnigshauſes von den Grafen von Hohenzollern“; 
von Herrn Kreisrichter Reclam: Sophokles von Donner 1 Bd.; de la Pierre, Geſchichte der Uckermark. 
Von einem Ungenannten: Ploennies, Kudrun; Goedecke, 11 Bücher deutſcher Dichtung, Abthlg. 1 und 2. 

Die Programm- Sammlung erhielt durch das Königl. Prov.⸗Schul⸗Collegium zu Stettin: 
7 Univerſitätsſchriften und 110 Programme höherer Unterrichtsanſtalten. Außerdem gingen uns direkt zu 
die Programme der Progymnaſien in Belgard und Schlawe, der Realſchule zu Mühlheim am Rhein und 
der höheren Bürgerſchulen zu Münden und Wollin. 

2. Schülerbibliothek, verwaltet von Herrn Haber. Zu ihrer Vermehrung und Inſtandſetzung 
wurden außer den im Etat ausgeworfenen 13 rlr. die Leſebeiträge der Schüler a 6 Pf. monatlich verwendet. 

Angeſchafft reſp. fortgeſetzt wurden unter andern: Gottſchall, neuer Plutarch; Fock, Rügen; Grube, geogr. Charakter⸗ 
bilder; Peter, Geſch. Roms; Feierabend, die ſchweizeriſche Alpenwelt; Buch der Erfindungen; Andree, Globus; Zöllner, der ſchwarze 
Erdtheil; u. v. a. 

Geſchenkt wurde von Frau Kreisrichter Reclam: Ida Pfeiffer, Reiſe einer Wienerin ins heilige 
Land, 2 Bude. und Zweite Weltreiſe, 4 Thle. 

3. Hülfsbibliothek für arme fleißige Schüler. Dieſelbe unterſtützte 38 Schüler mit Schul- 
büchern. Zu ihrer Vermehrung gaben die Herren Kaufmann und Stadtverordneter Berliner, Kreisrichter 
Köhler und Kreisrichter Reclam je 2 rlr. — Angeſchafft wurde Rhode hiſt. Atlas. 

4. Geographiſcher Apparat. Derſelbe wurde vermehrt durch folgende Kiepertſche Wandkarten: 
Europa (politiſch), Aſien, Afrika, Nord- und Südamerika (phyſikaliſch) und Pommern, ſowie durch Spru⸗ 
ners hiſtoriſchen Schulatlas. 

5. Mathematiſcher Apparat. Den Anfang zur Begründung eines ſolchen bilden die von dem 
Secundaner Elmershaus v. Harthauſen für den ſtereometriſchen Unterricht hergeſtellten Pappmodelle. (Meh⸗ 
rere congruente oder ſymmetriſche dreiſeitige Ecken, eine gleichſchenkliche Ecke und ein Ikoſaeder). 

6. Naturwiſſenſchaftliche Lehrmittel, verwaltet von Herrn Schmidt. Neu angeſchafft 
wurden: Mehrere Thermometers und Capillarröhren, 1 Zen, Glasthranen; für das Laboratorium: diverſe 
Auffangegläſer, Bechergläſer, Trichter, gläſerne Abdampfſchalen, Porzellanſchalen, Reibſchalen, eine Kaſſerolle 
u. ſ. w.; für den naturgeſchichtlichen Unterricht: Ein menſchliches Skelett, mehrere Saͤugerſchädel. — Es 
ſchenkten: Herr Haber zwei Verſteinerungen aus dem weftfälifchen Kohlenkalk; der ehemalige Tertianer 
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Arthur Schröder 1 Milvus regal., die Quartaner Guſtav Stuhlmacher Buteo vulg., Otto Neibte 
Larus ridibund,, Felir Gronau das eiſerne Geſtell zum Skelett: der Quintaner Guſtav Kutnewsky 
mehrere kleine Schädel, eine Anzahl Vogeleier, Paul Brettſchneider diverſe Eier und Käfer; auch 
andere Schüler trugen wiederum zur Vermehrung der Sammlung bei. 

7. Muſikalienſammlung, verwaltet von Herrn Gelhaar, welcher auch im letzten Winter unter 
Mitwirkung der Paulini'ſchen Capelle ein Schülerconcert veranſtaltete, deſſen Ertrag — nach Abzug der 
Unfoften 19 vir. - Sgr. 6 Pf. — zur Anſchaffung von Muſikalien verwendet wurde. 

8. Turngeräth. Einſchließlich der für Mitbenutzung deſſelben durch die Schüler der Stadtſchule 
aus der Stadthauptkaſſe gezahlten 5 gr. verblieb nach Deckung der Ausgaben am 1. Jan. in der Turn⸗ 
kaſſe ein Beſtand von 5 rlr. 14 Sgr. 11 Pf.; dazu kamen im Sommer die Turngelder von 235 Schülern 
a 5 Sgr. mit 39 rlr. 5 Sgr. — Neu angeſchafft wurden: Zwei Springel und ein Sprungbrett; auch 
wurden mehrere Reparaturen ausgeführt. 

9. Zu den vorhandenen Anfängen einer archäologifhen Sammlung kamen hinzu durch Ge- 
ſchenk des Herrn Eiſenbahnbetriebsſekretairs Rappmundt in Trier: Eine Thränenurne und 10 roͤmiſche 
Münzen, in dortiger Gegend gefunden. 

Für die Inſtandhaltung des übrigen Schulinventars trug das Patranat be— 
reitwillig Sorge; dafür, ſowie für alle im Vorſtehenden aufgeführten Geſchenke und 
alle Zeichen der Theilnahme, deren ſich die Anſtalt in dem abgelaufenen Schuljahr zu 
erfreuen gehabt hat, ſprechen wir hiermit den geehrten Gebern den gebührenden und 
herzlichſten Dank aus. 


6. Heſſertliche Prüfung 


Sonnabend den 26. September. 
Vormittags von 7 bis 10% Uhr. 
Choral: Wie ſchoͤn leucht' uns der Morgenſtern, 2 Verfe. 
Secunda: Geographie, Babnfen. 
Tertia: Engliſch, Haber. 
Quarta: Naturgeſchichte, Schmidt. 
Quinta: Deutſch, Herhudt. 
Sexta: Latein, Henckel. 
1. Vorſchulklaſſe: Rechnen, Gelhaar. 
2. Vorſchulklaſſe: Leſen, Nagorſen. 
- Schlußgeſang: Lobgefang von Nagelt. 

Zu dieſer Prüfung beehren wir uns die Herren Mitglieder des Curatorti, 
den Wohllöblichen Magiſtrat und die Herren Stadtverordneten, die Eltern und Ane 
gehörigen unſerer Schüler, ſowie alle Gönner und Freunde der Anſtalt und des Schul— 
weſens hierdurch ehrerbietigſt und freundlichſt einzuladen. 

Von 10½ Uhr an 
wird im engeren Kreiſe der Schule mit Vorleſung der Cenſuren, Bekanntmachung der Verſetzungen und 
gemeinſamer Andacht das Schuljahr geſchloſſen. 


— 1 


Schinsshemerkntg 


Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 12. October Morgens 8 Uhr. Die Auf— 
nahme neuer Schüler geſchieht am vorhergehenden Sonnabend, am 10. October, Vormittags 
von 10 Uhr ab, im Conferenzzimmer des Schulhauſes (eine Treppe hoch, rechts), wo gleichzeitig die Auf⸗ 
nahmeprüfungen ſtattfinden. Bei der Anmeldung ſind vorzulegen: 

1) ein Geburtsſchein, 

2) ein Impfungs⸗, reſp. Revaccinationsatteſt, 

3) ein Zeuguiß über den bisher genoſſenen Unterricht (Abgangs-Zeugniß); 
auch ſind bei der Aufnahme 10 Sgr. Inſcriptionsgebühren (zur Vermehrung der Lehrmittel) zu zahlen. — 
Auswärtige bedürfen bei der Wahl der Penſion der Genehmigung des Rectors. 


Dr. Streit. 
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